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Herr Schiiich

Herr Schiitich will an einem warmen Vorfrithlingstag sein Mittagsbrot unten am Quai essen. Ein neckischer Wind
stof8t ihm, eben als er in seine Schnitten beifit, einen Fetzen Papier zu. Herr Schiitich iiberlegt sich sofort: Wenn
er das Papier liegen ldfft, wird minniglich denken, er habe es weggeworfen. Wenn er es aber anriihrt und in den
Papierkorb schmeiflt, so wird man sagen: Pfui, der unhygienische Kerl berithrt den Abfall mit den selben Hénden,
mit welchen er sein Mittagsbrot hilt! Herr Schiiiich beschlieft darum, sein Brot zusammenzupacken und es zu

Hause zu essen.

HAPPY END

General Wrangel war ein guter Heerfiihrer,
aber kein guter Orthograph. Einmal schickte
er einen Offizier mit einer handgeschriebenen
Botschaft zum Konig, und diese Botschaft
lautete:

«Majestiht wollen diesen Offizier mit einem
hohen Orden auszeichnen; er ist einer der
feigsten Offiziers der ganzen Armee.»

Der Adjutant erblafite, als er diese Botschaft

iberreichen mufite, der K&nig aber las sie
laut und langsam und ganz im Sinne Wran-
gels:

« ... ist einer der fe-igsten Offiziere ...»
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Der Verleger Brockhaus schickte Schopen-
hauer zu Weihnachten einmal eine Uhr.
Schopenhauer schrieb: «Ich danke, aber die
Uhr geht nicht.»

Worauf Brockhaus erwiderte: «Ganz wie IThr
letztes Buch ...» n.0.s.

NEBELSPALTER

47



	Herr Schüüch

